
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Günther Felbinger FREIE WÄHLER
vom 24.06.2014

Nutzung BahnCard der Deutschen Bahn im ÖPNV

Ich frage die Staatsregierung:
 
1.     Wie viele

a) Verkehrsverbünde,
b) Verkehrsgemeinschaften/-gesellschaften,
c) Tarifgemeinschaften
d) und andere Verkehrszusammenschlüsse der ÖPNV 

mit namentlicher Auflistung von a–d, in welcher Zu-
sammensetzung (mit Auflistung beteiligter Partner/Ge-
bietskörperschaften) gibt es in Bayern?

 
2.     In welchen der unter 1a–d. aufgeführten Zusammen-

schlüssen des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) wird die BahnCard der Deutschen Bahn in 
welcher Form und mit welchen Vergünstigungen aner-
kannt?

 
3.     Welche Zuschüsse oder Fördermöglichkeiten mit wel-

chen eventuellen Bindungsfristen des Freistaates gibt 
es für die unter 1 a–d abgefragte Verkehrszusammen-
schlüsse im ÖPNV?

 
4.     Welche der unter 1a–d abgefragten Verkehrszusam-

menschlüsse im ÖPNV erhalten wie viele Zuschüsse 
pro Jahr?

 
5.     Wie hat sich die Nachfrage bzw. der Kauf der Bahn-

Card im Landkreis Main-Spessart in den Jahren 2010–
2014 entwickelt?

 
6.     Wie viele BahnCards wurden nach Inkrafttreten des 

Verkehrsunternehmens-Verbund Mainfranken (VVM) 
im August 2013 bis heute von Bahnkunden aus dem 
Landkreis Main-Spessart zurückgegeben und welcher 
finanzielle Verlust ist der Deutschen Bahn hierdurch 
entstanden?

Antwort
des Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr
vom 06.10.2014

1.   Wie viele 
a) Verkehrsverbünde

Oberbayern:
– Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV)
– Augsburger Verkehrs- und Tarifverbund (AVV)
– Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH (VGN)
Oberpfalz:
– Regensburger Verkehrsverbund (RVV)
– Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH (VGN)
Oberfranken:
– Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH (VGN)
Unterfranken:
–  Verkehrsunternehmens-Verbund Mainfranken GmbH 

(VVM)
– Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH (VGN)
Mittelfranken:
– Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH (VGN)
Schwaben:
– Augsburger Verkehrs- und Tarifverbund (AVV)
– Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH (DING)
– Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH (VGN)

b) Verkehrsgemeinschaften/-gesellschaften
Oberbayern:
– Verkehrsgemeinschaft Landkreis Mühldorf (VLMÜ)
– Verkehrsgemeinschaft Altmühltal (VGA)
– Rosenheimer Verkehrsgesellschaft (RoVG)
– Verkehrsgemeinschaft Altötting (VGAÖ)
– Verkehrsgemeinschaft Garmisch-Partenkirchen (VG-GAP)
– Verkehrsgemeinschaft Neuburg-Schrobenhausen (VGND)
– Ingolstädter Verkehrsgesellschaft (INVG)
Oberpfalz:
– Verkehrsgemeinschaft Landkreis Cham (VLC)
– Verkehrsgemeinschaft Tirschenreuth (VGT)
– Verkehrsgemeinschaft Amberg-Sulzbach (VAS)
– Nahverkehrsgemeinschaft Weiden-Neustadt (NWN)
–  Nahverkehrsgemeinschaft Weiden-Neustad-Nordost  

(NWN-Nordost)
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Niederbayern:
– Verkehrsgemeinschaft Landkreis Passau (VLP)
– Verkehrsgemeinschaft Rottal-Inn (VGRI)
– Verkehrsgemeinschaft Landkreis Deggendorf (VLD)
– Verkehrsgemeinschaft Straubinger Land (VSL)
– Verkehrsgemeinschaft Kelheim (VLK)
Oberfranken:
– Verkehrsgemeinschaft Fichtelgebirge (VGF)
– Verkehrsgemeinschaft Coburg (VGC)
– Verkehrskooperation Kulmbach (VKK)
– Verkehrsgemeinschaft Hof
– Verkehrsgemeinschaft Bayreuth-Hof
Unterfranken:
– Verkehrsgesellschaft mbH Untermain (VAB)
– Main-Spessart Nahverkehrsgesellschaft MSP
Schwaben:
– Verkehrsgemeinschaft Oberallgäu (VGOA)
– Ostallgäuer Verkehrsgemeinschaft (OVG)
– Verkehrsgemeinschaft Donau-Ries (VDR)
– Verkehrsgemeinschaft Kempten (VK)
– Verkehrsverbund Mittelschwaben (VVM)

c) Tarifgemeinschaften
Oberpfalz
– Tarif Oberpfalz Nord (TON)
Oberbayern
– Rosenheimer Tarifgemeinschaft
Unterfranken
– Verkehrsgemeinschaft Rhön-Grabfeld VRG
– Kissingen mobil (Kim)
– Verkehrsgemeinschaft Schweinfurt (VSW)
– Verkehrsgemeinschaft Haßberge (VGH)

d) andere Verkehrszusammenschlüsse der ÖPNV
Hierzu liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse vor.

2.   In welchen der unter 1 a–d aufgeführten Zusam-
menschlüsse des öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV) wird die BahnCard der Deutschen 
Bahn in welcher Form und mit welchen Vergünsti-
gungen anerkannt?

Eine Auflistung der Vergünstigungen liegt als Anlage bei.

3.   Welche Zuschüsse oder Fördermöglichkeiten mit 
welchen eventuellen Bindungsfristen des Freistaa-
tes gibt es für die unter 1 a–d abgefragte Verkehrs-
zusammenschlüsse im ÖPNV?

Es bestehen keine speziellen Programme zur Förderung 
von Verkehrszusammenschlüssen im ÖPNV.

Eine mittelbare Fördermöglichkeit besteht im Wege der 
vom Freistaat an die Aufgabenträger geleisteten allgemei-
nen ÖPNV-Zuweisungen, die diese für Zwecke des öffent-
lichen Personennahverkehrs verwenden können. Die Mit-
tel können zur Unterstützung von Kooperationsformen im 
ÖPNV einsetzt werden. 

Im Rahmen der ÖPNV-Zuweisung besteht auch die Mög-
lichkeit zur zeitweisen Übernahme kooperationsbedingter 
Lasten der ÖPNV-Aufgabenträger im Zusammenhang mit 
der Schaffung eines Verkehrsverbundes oder dem Eintritt 
neuer Gebietskörperschaften in einen bestehenden Ver-
bund. Hier leisten die ÖPNV-Aufgabenträger in der Regel 
Ausgleichszahlungen an die Verkehrsunternehmen zum 
Ausgleich verbundbedingter Durchtarifierungs- und Harmo-
nisierungsverluste. Diese Ausgleichszahlungen können im 
Rahmen der ÖPNV-Zuweisungen für einen Zeitraum von 
maximal fünf Jahren bei der Bemessung der ÖPNV-Zuwei-
sung berücksichtigt werden. Aktuell erfolgt dies bezüglich 
der Integration des Landkreises Main-Spessart in den Ver-
kehrsverbund Mainfranken.

4.   Welche der unter 1 a–d abgefragten Verkehrszu-
sammenschlüsse im ÖPNV erhalten wie viele Zu-
schüsse im Jahr?

Eine Auswertung hinsichtlich der für Verkehrszusammen-
schlüsse verwendeten ÖPNV-Zuweisungen liegt der Staats-
regierung nicht vor.

Hinsichtlich der Förderung der verbundbedingten Aufwen-
dungen des Landkreises Main-Spessart im Jahr 2013 (siehe 
oben Frage 3) kann noch keine Auskunft erteilt werden, da 
derzeit noch der Verwendungsnachweis geprüft wird.

5.   Wie hat sich die Nachfrage bzw. der Kauf der Bahn-
Card im Landkreis Main-Spessart in den Jahren 
2010–2014 entwickelt?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse vor.

6. Wie viele BahnCards wurden nach Inkrafttreten des 
Verkehrsunternehmens-Verbund Mainfranken (VVM) 
im August 2013 bis heute von Bahnkunden aus dem 
Landkreis Main-Spessart zurückgegeben und wel-
cher finanzielle Verlust ist der Deutschen Bahn hier-
durch entstanden?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse vor.
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